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Brande eine Bieqeltoaare erhalten wecben muf, welde, bei
fovgfaltiger Eindbecung, ein Dach liefern ird, Dnﬁ allen mog:=
lidger Teife bavan ju madyenben Forberungen genitgen mug.

F. 490, Kanfitiche Schieferplatten ur Dachbeckunyg aus ber Steingut:

fabrif gu Wagram. Nady Forfters B.=3.

Bon den wefentlihen BWortheilen bdiefer Kunftihiefer durdy
vielfdttige Verfudye und Proben grindlich Uberseugt, haben die
Befier einen Theil ihrer Steingutfubrif ju LWagram bei Sie-
felsvorf ber Eryeugung berfelben ibmet und beceitd cinige
Diadyer gedectt, weldhe von Sadyennern mit unbedingtem WBei-
fall gewiedigt worben find. — Diefe Kunfifhiefer find bhin=
fidtlich ber Form dem Nid Vichen Schiefer febe dbmlidh,
was jebodh das Material anb at, fo baben fidy bie Befiger
befonderd  angefegen fein [laffen, ihre Kunjifdhiefer aus einer
feften fteindhntichen Maffe su ecieugen, bie fowoll bec Einwir:
tung ber LWitterung (Regen , Sdhnee und Froft), als aud) besd
Feuers (weldyes toeber bei ben Maturfchiefern nody bei dben Dady=
siegeln dev Jall ift) roiderfteht, und diefetben jugleich in ben
su Dadydekungen beliebten ’:)J?Lm'[rmb\n, namlidy: eifens, aink:
unb fupferfarbig su (iefern.  Cine wefenclidy vortheilbaftere,
gegen Die Matuvfdyiefer befonderd ausgejeichnete Werbefferung
bei "fufou’hum biefer Kunijtfchiefer beffebt darin, baf foldhe nidye
nur mit Lodern gum Aufnagen auf Brettunterlagen, fondbern
audy mit Mafen sum Ginbangen auf Latten (wie bei Dad=
siegeln) verfeben find, woburdy die Eoftfpieligen Bretterverfdha=
fungen ber Dad)ftithle efpare werden, die Einbecung felbft
aber viel fdmeller von Statten aebt, — und daf ferner derfelbe
Nagel, mit welchem der Kunftfdyiefer oben an die Yatte befeftigt
witd, audy jugleich bie zwei barhber aufliegenden Sdhicfer in
ber TMitte, auf beiven Seiten feined, eigens baju geformten
Kopfed fefthalt, wobuvd) eine brei- bis vierfadye Befeftigung
becjelben auf das Dadgeritite, mithin cine grofie Sidyerheit ge=
gen Abfalien, Aufbeben ober Abreifien berfelben durdy Sturm=
winde exzielt wird. Fig. A geigt einen foldhen Kunftfchiefer
in Quabdeatform unbd jwar bdefjen Midleite mit Nafe und
Nagelloch; Fig. B c.nr‘[oc:l Sdhiefer von ber Wufenfeite ; Fig. (
seiat soei an einanber fichende Schiefer, an weldhen in ber Mitte
becfelben bie Deffnung jum Ducdhfteden bdes Magels jiditbar ift,
um genan in bad Loy bed unte b liegenben Sdyiefers ju

Fig. D gt ben Magel mit weldem nide nur
ber untere Schiefer auf bie Latte feftaenagelt, fonbdern audy
mittelft beffen groei Kopflappen die bacuber licgenden 3wei Shiefer
im Miteel berfelben feftgebalten werden. Fig. E jeigf mebrere
Sdyicfer neben unbd ftber einanber, woburd n:mr nur bie ganze
Sigur des Dadyes bargeftellt woird, fondern aud), wie fowohl bie
Fugen der Jufammenjtofe der neben einanber [iegenden Sdyiefer,
alé audy bie gufommenbaltenden Magel im TMicrel berfelben
bucch den oben aufliegenden Schie geftalt bededt find, baf
weber Fugen nod) Nagel fidhtbar werben. " bis I eigen alles,
wad bereitd von ben Sdyiefern in Duabdratform gefagt wurbe,
von benen in Fifchichuppenform blof mic dem Unterfdyiede, daf
biefe Fifbhihuppenidyiefer mit zwei Mafen jum L‘ulh\mn.ul in
Latten verfehen find.

Sn dem TWagramer Steingutsfabrifgebdube it jur unun-
tetbrochenen Grjeugung biefer Kunfifchiefer eine ecigne Abthei=
luig mit jwei Brennofen eingerichtet worben, und wird biefe
Fabri€ jeden BVedbarf su nadyffehenden Preifen ju liefeen in
Beveitfhaft fein:

y ) Metallfacbige, b, & eifenz, zinEz und fupfecfarbige
.R‘n:lﬁ!dmm, bie taufend Sti€ in ber Fabrif fiie 40 Fl. €.
in Wien e 50 F. G M.

b) Maturfarbige, d. i. ieothlidy an Farbe in ber Fabrif
fur 30 §L. C. M., in Wien firc 40 Fl. G M.

Gnblidy ift nody ju bemerken, mit 1000 StiE Kunft-
fdyiefer in Sluahr.ufurm 14 Duabr ¢, und mit 1000 Stid
in §ijdhiduppenform 12 Duadratlaft dfladye eingebectt wer=
ben Edmnen, und baf folhe den "":‘l' bl um weniger al$ die
Ifte gegen MNaturidhiefer und Dadyzieqel belaften.

Bon der Metallbedecdung.
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Berftorung der Bledye an der unteren Seite, ba, wo fie didht
auf der Schatung liegen und Luftjug febite. Man fucht ben
®rund bavon in einer Crjeugung von Holifdure. BDei dbem
Dadhe ber neuen Sternwarte in Berlin find daler die Sdhals
Bretter mit Lochern von 1 Zoll Durdymeffer und 12 Joll von
einander abftehend bduvdbohrt, und im Dadyboden ijt cine be:
ftandige Givculation ber Luft burd) viele Eleine Lodyer in bden
Umfaffungéwanden und duedy Dunftabjlige aus bdem Dadpe
bewickt morben.

Ueber die Gigenfdhaften des TMetalld haben wir in unferm
,,Borbereiter fie bas Simmermeifter=Cramen” gefprodien unbd vers
weifen, um LWieberholungen ju vermeiden, bievauf, wic betvady:
ten biefes Waumaterial nur in BVesug auf Dadpdedung, und
sar sunddft

bag Kupfer.

Diefes Metall Eomme bei “\nulul befonberd als Ddauerhafted
Decungsmaterial in Anfdilag. augerorbentliche Sdbig-
£eit und bebeutende Feftigkeit roivd nody buvdy eine grofie
Diebhnbavkeit unteefttist, in ) enfchaft e ben
Rang unmittelbar nady bem G einnimmt; eben
fo wird ber Lerbraud) daburd) fehr exteichtert, daf die Kupfer:
hammer jest fiberaus gr Platten 3u liefe rn yermogen.

Die fiir Eupferne Defplatien nothige Starke braudit auf
ben Duabratfuf hodftens 11, Dfund ju betragen, bei einet
Lange und Breite von 2!, Fuf. Da jedody an den ecingelnen
Platten die nothigen False abgevechnet werden mifjen, fo fann
man bie Gréfe der Platten nur 24, Fuf im Quadbrat an:
1cE]t\1q:n Der Bebarf an foldyen Platten flie eine Duabrat=
tuthe Dadydedung veclangt bieenad) etwa 28 bie 30 Kupfer-
p[arrm ber angegebenen Gy Dadyrinnen follten audy von
Kupfer gemadyt fein, wenn Dady audy mit Siegeln einge:
beckt iff. Das Kupfer muf fo weit in bas Dach binaufreidyen,
atd bie Dadrinne Waffer faffen fann, da jonft [leiht bas
MWaffer zwifchen bie Kupfer- und Dachziegelbedung dringt und
Feudhtigbeit perurfadht.

Gifenbled.

Sowobl das Sdivaribledh
mebrfadye Anmwendung; ecftere
Kaminthiwen und  Thie - Be
flacher Dadyer, 3uRinnen, § adhfenftern,
Borjdlagblechen u. f. 1o, bergleichen (b“l.mnm e mug
fiets bas Dup'ﬂulc Jmu"[\r‘} verwenbet -toerden, wovon jebe
Fafel 1012 Joll Breite ¥/, Pfund wiegt. Unbere Kenne
geichen eined gquten Biledyes {ind die, baf ¢8 eine glatee, reine,
fleckentofe Dberflache habe, und baf ber 1/, bis 3/, Joll breite fos
genannte Banbjiveif, der an ber te ber Bleche feinet {dhwds
deen Berginnung  wegen  durdy jeé Anfehen fidy funbd:
giebt, miglicdhft [dymal und unbemerBbar fei. Auch muf das
WBlech fich leicht biegen [lafjen, weil e$ im entgegengefesten Falle
beim Einbeden {ich nidye gue faljen [3ft, fondern [eicht britchig
wird. Jn Yondon bejieht cine cigne Fabrif, welde bas Eifen-
blech sur Dachbedeung befonders. bearbeitet. €8 with in Tafeln
gewalst, bie 6 Fuf lang und 2 Fup &Y, 3ol bwit find, und
wiegt nady englifhem Mafe 21/, Pfund auf ben Duabratfufi;
mit ben NMieten mwieger 100 0y etiva
300 Pfund, Seoe folhe FJafel ift o it 600 Pfo.
tragt, obne fich ju biegen. Die Conf cineg foldhen
Dadyed it hodyft ecinfady, denn bdas Bledh felbfE bildet nach
$inge unbd Breite ben ganzgen Berband., Sind el Dddyer

‘mrif:‘\I ) fommt in
ucheohren, Ofen - und
d Deden

ber Zinge nad) neben ecinanber geftellt, [0 wird bie Minne bda-
jwifdhen gelegt, mit gehdriger Unterfitung, und an biefe wers
ben Dbie Bleche ebenfalls angenietet. Man formt diefe Didjer
in ben Dadlinien immer nady einem Kreeisfiitde, ju weldem
Behufe bie Tafeln vorher nady fo ch.n '\'..1 en mwerden; Der
Radius bes Bogen Iahm.ld) da diefe Dddyer wenig
ober gar Exinen Seitenfchubd alen Deuck ausitben,
&Ein guter Anftridh r.. i
bedung t‘»‘] eht aué brei
brannter Grde, —
empfoblen wurbe
titat, um bie Mafj
Mifdung m
ben und

rieben wee:
unbnidht gebrannt
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fein. Man beachte, den Blechplatten ben exften Anfirid) vor
bem Aufnageln auf die Dadyfparcen zu gebeny evji, nadhdem
berfelbe gang eingetronet ift, gebe man eien itoeiten, und
endlich, mit Beobachtung bder namliden Vorficht, nody einen
Britten, [etern abet erft nach jwei ober drei Jabrem. T\\i’t_?l'
Anfteicdh muf fo dinn ald moglid) undb daher mit ciner $£1r1:.~
ober einem fteifen Boeftenpinfel aufgetragen werden.  Jft e8
suldffig, die Bledyplatten auch an ber innern Seite ¢inmal ju
fiberjtreichen, fo ift ber Wortheil evident, ba fie badurd audh
vor ber inmern Feuchtigfeit vermabre twerben.  Aud) Ddiefer
innere nfivich foll vor ibver Auflage atif das Dach gefchehen.
Die nadh obigem Necepte erzeugte Maffe bat eine graulide
Garbe, bafer fie gern in Noth ober Schwary verwanbelt tvich.
Grjteres gefchieht mit Sufab cines angemeffenen Duantums
Rothftein und [ehtered mit einem erdigen Sehwary; Kientup
muf aber vermieden twerben. it ubrigens befannt, baf
alfe Gifenblecheinbeckungen -Eeine Brettereinfdhalungen ober bidte
Ginlattungen baben diwfen. Grundfarbe auf Eifen: Del-
facbe auf Eifen fehile fich nidht ab, wenn eine Grundfarbe von
Leindlfirnif mit Mennig (Bieihyperorpd) gegeben wird.
Meffing.

Der Widerftand, tweldien diefes Matevial der TWitterung
feiftet, ift febc gering, und bdaber wich 6 groftentheild nur im
Snnern der Gebiubde vertvendet. 3. giebt eine

Fovfters B.-3.
Motz ber Anwendung der Meffingbleche ju Dacheindectungen.
Bei ber Meffingfabrit ju Achenrain in Tyrol werbenm gegen:
wirtia fdhwary gebammerte Meffingbleche erzeugt, die man fiatt
ber Kupfecbleche mit Vortheil jum Dachbecen und jum Be-
fhlagen der Schiffe verwenbdet, theils weil fie woblfeiler als bie
Kupferbleche su ftehen Eommen, theils aber weil fie ber Dry:
bation [inger wiverftehen.  Diefe Meffingbleche  beftehen aus
beifdufia 56 Theilen Binf und 1112 Theilen Kupfer,
haber eine dnge von TY,—8 Fuf, eine Breite von 1 Fuf,
wiegen pr. Sthd T—T1, Pfund und fommen, in ihrem ber-
maligen Berfchleifpreife von 602 FL far den Gentner, um
10 pCt. pr. Du Rlafter woblfeifer, al8 die Kupferbleche.
TRan madyte bie DBerfudhe mic diefer Art von Dady=

er|ren
pecfung an  ben Militaivacbduden ju JInnsbrud und bei ber
newen Salinenwerfjtitee su Hall.

Jink

Sim Gegenfab jum Bilei hat nenerlich der Jink eine grofie Ber=
breitung al8 Bauftoff exbalten, felbft mit BVefeitigung mandyer
Uebelftandbe, bdie bis fest dabei Binderlich ju fein pflegten. Die
Hitten (iefern fdhoere Sinfplatten ju 2 Fuf 8 3ol Lange und
2 Fuf Bureite; [eidhtere aber von 2 Fuf Linge und 1!/, Fuf
Wreite. BVon ben erftern gehen 13, 14 bid 15 Stk auf den
CGenener, fo baf eine folhe Platte bdurchfchnictlich 8 Pfund
twiegt, von ben [eichtern abec 30 bis 38 Sthed, fo daf dann
jebe ein Durdfdmittégervicht von ungefibr 31/, Pfund hat.
Die [dwdderen Piatten empfehlen fidy vorgugsweife, weil man
babei nicht nur efn Vievtheil der Koften erfpart, fonbdern audy
mandyen B flir bie Gindedung felbft erfanat, ofme baf
die geringere Stdrfe Sdhaben bringt. Denn da die Platten
nue ben Ginwirfungen bes TWafferd ju widerfiehen baben, fo
werben, wenn fie bieburd) cinmal Schaben leiden, bie fidvferen
fo qut, wic bie {dhodderen, 3o in wicfern ber Unterfdhicd
in ber Stdrke an fidy nidht febr grof ift, auferdem aber Eommt
auf bdie Sricfe nidhts any, fobald fich bdie Platten einmal an
ber Luft bewdhrt Babm. Daf aber bas von Sinkdicdern Ders
abBommende Negentwaffer nidyt die vortheilbafte Verwendung ju-
laffe, bie bad Megenwaffer vom andern Dadiern geftatiet, glauben
wir ausbeiklich bemerfen ju mifjen.

F. 491, Dic Dadbedetung bei dem Jnduftrieausdflellungdgebiude su

Pavis. Sie war durdigangiyg von Jink, und die gréfemigliche
©donung aller angewandten Baumaterialion, weldje fich der
Avchitect durch bie mit bem Entrepreneur bedungere Surlict:
nabme becfelben aufeclegts, veranlafte befonbers Wier eine febr
fhone Confiruction, bdie ndber in Foefferd B.-3. befdyrichen
witd.  Auf ben nady ber Dacdfdyrdge fteigenden Sparren war
toie gerodhulidy eine Bretteeverfdhalung gemagelt, unb auf biefe
in fteigender Michtung wurben in etwas geringerer Entfernung
vort Wit gw Mitte, als die Breite ber anzumoendenben Sint-
tafeln betrug, Eleine Leiffen befeftigt, jebe, wie bie Beidmung

T
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jeigt, oud zwei Latten jufammengefest. Die Jinftafeln nun,
welche woeder durch Annageln, noch duvch Lothen im  geringften
befchabigt twerden follten, Eamen mit eciner [eichten Sritmmung
in bie durdh bie Leiften gebitbete Hiblung ju liegen und bes
Bieften, da fie auf ber Sante der Leiften nidht gang jufammen=
ftiefen , vollfommen Bewegung. Die Fuge je jwifdhen
awei Binkftreifen war dburdy fdhmale, an ibren obeven Enden
angenagelte Dberzieqel bedbecft, die mittelft Eleiner, auf ihrev
Rirckfeite angeldtheter Haken mit dbem bavunter (iegenben Dbere
siegel fsufommengehingt wurden; gwei Einfdnitte an ibhren
unteren Enben, in bie redes und [infs bdie Sinfplatten einges
fest waren, verhinbevten biefe an bem Hevabgleiten auf bder
Dachflache.

Die Dachrinnen waven von Blei, und jur Crreichung eined
vafchen Falles in Denfelben vourde bdas MRegenwafjer auf jeber
Sraufieite ber Sdle je in vier vecticalen Mébhren abgefibre,
Da bas Gebiudbe natilich mit Eeinem DadhgebdlE verfeben war,
fo mufite bie Moglichteit, bei ciner etwaigen Feuersbrunft an
alle Stellen beffelben gelangen, ober einem etiwaigen Durdybdrin:
gen bes Meaenivaffers fogleich ffeuern zu €onwen, auf eine ans
pere. T0eife erreicht werben, und 8 bienten gevade hierju bie
Dadyrinnen, denen eine binldngliche Breite gegeben wucde, um
baé bequeme Umbergehen oben auf dem Gebdude in allen Ridys
tungen ju geftatten,

2. Eindecung der Dicher mit aus Bink gegoffenen Jiegem. Mit-
getheilt von (i im Motizblatt b, A.=B. Bei ber Ans
wendung bder Geifiifden Patent= Dachplatten (S. Fig. 493)

Dat fidy evacben, baf bie Ginbectung tegelmdfiger geraber Dady=

fidchen febr fchnell 3u bewerBftelligen ift, ivie fich dies unteg

anbern audy beim neuen Stettiner Borfengebdude, toelches im

September 1834 gedect wurde, beftdtigt bat. E8 vollenbeten

nambich & geltbte Arbeiter mit der ndchigen WUngabl von FTages

[dhnern in 5 Tagen 12,000 Duadrat=Fuf gerader Dacdyflache.

Gbenfo wurbe im Augujt 1835 bad neue Poftgebdube in

Titfie binnen 3 Wodpen von einem eingigen Wrbeiter mic Hilfe

i en Klempner bei einer Fldche von 8000 Quadrat:

eingedectt.  Aufer den gerodhnlichen Dadyplatten find nun

verfchiebene andere Formen zur BVegrenjung ber gevaben vegel=
mafigen Fladen erforderlich. Die Saumplatten find biejenigen,
weldye bie wagevecdhte unterfte Begrenzung der DadyfiGdye, oder
die Braufe, bilben. Gerodbhnlidy mitmben fie in bdie fenfredyt
bavunter fiegende Minne, und ift 3u diefem Swede bie Dber=
platte an ber unteren Kante, anfatt wie gewdéhnlidh, mit einee

Slligen Auffantung verfeben, um mit bder fenfrecht herabz

enben Aufantung dber Unterplacte eine gerabe Linie yu bilben,

a Fig. 492 A und B, Diefe Saumplatten bienen jugleich ald

Sorftplatten mit bem Unterfchicde, daf fie umgebebrt angetwens
pet tverdent und, anfiatt einer fenfredit herunterhbangenben Auf=
fantung, cine foldhe fenfrecht aufiteiqende bilben, b Fig. B,

Weber diefe Auflantungen werben bie Meiter Pig. C gefhoben,

bie nady vemfelben Spftem der Linge nady geteennt find, aber

burdy Qber cinanber geeifende Auffantungen wieder verbunbent
werden.  Beim Giedel werden vom Forfte nach der Treaufe ju
bie Enbplatten in einer geraben Linie abgefdynitten, Fig. D, und
auf dem Sdnitt mit einer 2 Joll hoben, fenbredten, nadh
unten bangenden Auflantung verfehen, weldse dbad ftufenformige

Hevabfieigen der Platten mic einer geraben Linde abfdlieht.
Suftglige Ednnen beliebig in jedbem Punbte der Dadiffache an:
gebracht werden, ba biefelben aus einer gemdhnlichen Dlatte bes
fteben, weldhe eine Deffnung im Wobew bat, bie wieder mit
einer Decdplatte und zroei fenfrechien Auffantungen, Fig. E, vers
fehen ift, um bas Cindringen B8 Schnectreibens su verbins
bern.  Ridytdffnungen find gleidhfalls gewdhniidhe Platten mit
offnem  Bobden, F, ber burdy Falge eingefchloffen ift, die
gur Fafjung einer fiarken Slas{deibe diemen, Diefe, fo twie
jene, Eonnen alfo bequem anffatt jeder anbern Platte din erfors
petlichen Dete eingehangt werden.  Alle bisher gemannten Plat:
ten werben in ber Fabuif fertig bergeftelit, unb find alfe Dader

obne erfdoerente Bebingungen auf febr fdmelle Avt mit biefer

Methode su becfen.

Bei Kehlen wetten el Kehlfpareen 6 bis 10 Joll weit
von einanber geffellt, bajwifdyen eubt auf einer Wohle eine
6 bi8 10 3oll tiefe Rinne vom Kupfer ober flacbem Jintbiech,
Fig. G. Die Mafic find natlntich won' ber Grdfe und MNei-
gung bder Dadflache abhingig. In bdiefe Rinne geeifen nun
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von beiden Seiten die nady dem Winkel der Keble jugefhnit:
tenen Dedplatten, mit fenfredyt nach unten hingenden 2 Soll
hobhen Auffantungen ein, fo baf jebe Seite ber Keble ald ein
fchedger Giebel ju betradyten ift. Die Grade erfordern chen:
falts nady dem Winel jugefchnittene Diatten, bie eine in bdie
Hihe ftehende Auffantung befommen, wortiber, wie beim Fovfte,
bie Meiter gefchoben werben, fo baf ber Grab wie ein fortges
fester Forft su betrachten ift.

Die Sdhornfteindffnungen werden aus bden eingelnen Platten,
weldye diefe treffen, ausgefehnitten und mic einer weiydlligen,
fenBeecht nach oben ftebenden Aufbantung verfehen, weldye fich
gegen dbie Sdhornfieinwand legt, von oben aber wieber duudh
einen Blechitveifen, ber in bden Pus ober die Mauerfuge ge:
bradyt iff, uberbecdt, H, Dieferbe Arbeit findet bei us-
fteigedffnungen flatt. v die [ekgenannten Theile eines Daches :
Sehlen, Gradve, Shornfteindfinungen ¢, bleibt e¢ am vortheil=
bafteften, bie erfordectichen Sdnitte und Lothungen an Dut
und Stelle su madyen, b. b, nidht auf dem Dache, fondern in
itgend einem Raume in der Mabe defjelben, fo baf man nicht
nothig hat, Feuer auf das Dacdy su bringen.

P, 493, Dic aus Jink gegoffenen Jiegel, mit welchen bdie Kivche ju

F. 494, 3intbedodyung nach Forjters B. - 3.

Potsdam ecingedectt, und weldye in der Gieferel ded Heven Geiff
in Berlin gefertigt wurden, und fo eingeridhtet find, baf fie
nady oben und unten Auffantungen haben, genan in einanber
faffenr, febr dinn gegoffen find unbd auf gewdhnliche Ldeten ge-
nagelt werben Eonnten. Der anberthalb Fup bhohe mit reidyen
LVerzierungen und Lowenopfen qefchminkee Rinnfeiften ju diefer
Kivche wurde in derfelden Fabrik aus Jink gegoffent.

Da den Jinfdddyern nod
immer die VollEommenbeit feblt, durdy die fie fich unbedingtes
Wevtrauen eewerben Ennten, fo ridtete fich bie ufmertjameeit
auf den Lerfudy, eine Dadybeckung aus Jinf ju confiruiven,
bie Der Matur des Dinfé angepafter iff, ald unfere jebigen
Binfddcher find, und Ddie bdeven Madytheile vermeidet, dagegen
beren Bortheile aufnimme, fo daf ouf biefe TWeife bie neue
Binkdachung bhauptfadslich ausd Dder dltern hervorgeht, wie bies
in der Matur ber Sadhe lieat. DHievaus iff erfichilidh, daf biefe
Gonftructionsmweife mit fdon vorbandenen in Mandem fiberein=
ftimme, und ibe fein neued Princip ju Grunbde liegt, wie fie
denn audy mit der Glteften Binkbedadyung bas gemein bat, baf
fie eine feft " jufommenbangende Dachfladye bilbet, die allen ben
Anfpeidhen geniige, die man an ein vollfommenes Dady madyen
muf. Man wide gerif diele sufammenhangende Dadyflache
bei fpdatern Confteuctionen nidt verlaffen haben, wenwn eben bie
Gonftruction, wie fie damals ausgefubet wurde, nidt fo febe
ber Ratur des Petalls in Bejug ouf bdie grofe Abhdangiakeit
von ber FTemperatur wibecfprodyen batte; fpdtere Methoben lehr=
ten die Sprodigheit bed Jinfs beim Falyen Fennen. So gab
ntan bentt ben Bortheil einer feft jufammenhangenden Dadyfladye
ouf, Alle biefe Confiructiondroeifen madten audy auf bie leidyte
Sarftovung des Jinks aufmecfam, wo baffelbe mit feudytem
HolywerE in Beclthrung am, befonbers bei mangelndem Luft:
suge. Aus Mudfidt auf Lesteres iff bei der nadbefdhricbenen
EinbeFungsmweife befonders barauf gebadt, baf dbecall Luftjug
ift, und daf, wo Jinf mit Dolz in Berlbrung fommt, biefe
Stellen aus verginntem Bink beftebhen.

Befdhreibung eined wellenformigen Sintdadhs
ehne Sdyalung ober mit Sdalung an ber Un:
tecfladye ber Ratten,

Bel Bintdadyern obne Schatung und fFarfen Luftzug {dhlagen
fith bebanntlidy bie Dinfie leicht nicder, feben fich in Tropfens
geftalt an bie Unterfladye der Decbleche und greifen bas Hols
fo an, baf e bald fault. Fiw den Fall nun, daf man ben
Dadboden im Winter warm, im Sommer ERHL erhalten ill,
um_-gi'i,_“c Nadytheile nidt nue nidyt in fidckerem Mafe Hevbei
B fitheen, fondeen ju vermeiden, midyce bdies burdy eine bdidyte
@d;u1[1111;;, die gegen bie Untecfage der Ratten befeffigt toird,
erreicht werden Eonmen.

Unfec Dady ift feinen Daupttheilen nach in den Seichnuns
gen bargeflellt unbd jwar zeigt bie Horizontal - Projection (Fig. C)
bie Dberanficht eines Pultbachs wvon einem Eckgebiude, deffen
Dadffadien ihren Abfall nach dem Hofe A haben. Die Breite
bf‘ﬁ Dades AD ift nur auf 10 Fuf 6 Boll angeommen, als
binveichend jur Becfinnlidung ber Confhructionsweife, Die
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Wectical-Projection, Fig. B, in grdferem Mafftabe ift der Durdy=
fehnite FG Fig. A und C nady dem Forft hin gefehen, fo daf
Fig. B bas Stid FGHI der Fig. B vorftelit. Der Deutlidys
feit wegen jind bier, wie in den folgenden Details, die Metall=
biden von groferer Sricke gejeichnet, ald fie in ber Ausfihrung
baben,

Der nady ABCD Fig. B und € genommene Berticalbuvdy=
[dhnitt Fig. A in bemfelben avofern Mafftabe ift jugleicdhy ald
Sattelbad) geseichnet, um bie Verbindbung der Dadyflachen im
Forft seigen su Eénnen. Aus Fig. B und C ift junadft er=
fidtlich, daf bas Dady nach der Linie feines Abfalls aus neben
einanber [egenden Minnen tvie CD befteht, die obne irgend eine
Unterbrechung vom Forft big jur Megenvinne [anfen; ferner
baf bie Flache felbit sufommengejest 1ff aué Sinkbledhen von
6 Fuf Lange und 2 Fuf Breite, die in ihren Stofen dburdy Lochung
perbunben find *). Bei e Fig. B und G Fig. A ift die Ju-
fammenfeung naber eefichtlich und babei ju bemerfen, baf die
eingelnen 2 Fuf langen verldtheten Fugen det an einanbder ftehenden
6 Fuf und 2 Fuf baltenden Bleche jededmal auf die Mitte eines
conberen Theils treffen, Gbrigens aber biefe Lothungen im BVer=
bande fiber die Dadhfladhe vertheilt find.

Sn Fig. A it ju evfenmen, auf weldhe Weife die Dadflddie
ibre Auflage erbale unbd wie fie mit dem Dadgeritfi verbunden
iff. €8 ruben namlid auf den Sparveen Fig. A und B bie
Qatten 1, und gwar in foldyen Cntfecnungen, daf immer eine
fotte gerade unter den Stof tweier Tafeln und eine andere
mitten jwifchen beiden ibren Plag findet.  Je nady ber Grofe
und Searke bder jur Dedung ju verwendenden Biledhe wird {id)
bie Entfernung der Ratten cichten, bie, je enger fie [iegen, ber
Metailbecke um fo gréfere Seeifigfeit geben. Diefe Latten find
an ben zutreffenden Stellen mit Klammerblechen k aus vers
sinntem Sink benagelt unbd auf Legteren find die 6 und 2 Fuf
hattenben Dekbledhe aufgeldthet.  Das Wenageln bder Ratten
mit ben Klammerblechen gefdhiehe an ber Etelle, wo bie Tafeln
mit ibeen 6 Fuf flangen Kanten an einanber {tofien, oor derm
Aufbringen ber Dedbledhe; dagegen werden diejenigen Latten,
bie unter ber Miitte der Tafeln liegen, nidht fogleidhy mit ben
RKlammerblechen benagelt, fondern Cestere werben, vor bem Auf:
bringen ber Dectbleche auf die Latten, auf die Decplatten geldthet,
unbd crft nach vem Auflegen und Vecldthen ber Deckbledye mit den
Rlammecblechen an den obern und u n Kanten der Erfteren,
werben die befprochenen Rlammerbledhe gegen bie Latten gehimmert
und genagelt. Diefe Klammecbleche unter ben Mitten dee Jinkbledye
werden nicht mic den Leltern verlothet ju werden braudien, wenn
diefe obnebin fdhon Steifigleit genug batten, und dann Ednnten
biefe Klammerbledye sugleid) mit den ubrigen aufienagelt werden.

Bei bem hier geseichneten Dadhe ift angenommen, daf auf
¢ine 6 Fup lange Jinktafel 11 Biegungen ober Minnen fallen;
jede erhdale daber, in der Erummen Rinie gemeffen, und nach Ab:

qug von Yf, Boll fir bad Uebereinandergreifen ber Fafeln

6.12 —1 e = & s A
T 2 =61/, 3oll. Jn der Sehne gemeffen betrdgt disfe

Gntfernung 5 3ol und dbie Hohe dann nabe 1 Joll. — Diefe Di-

menfionen fdeinen bei nidht ju fhwoachen Biledhen fo gewdble,
bafi man nidt fledyten darf, bie Erhdhungen einguiveten, felbft
wenn auf ben Sineblechen gegangen wird. Rechnet man nun nody
bie Ueberbecdung ber Bileche nach bem AbFall des Dadyes, alfo an
ifrer 6 Fuf langen Kante mit 1,300l ab, o witd mit einer Tafel von
11.6, 235
12,12

12 Quabeat=Kuf cbenter Fladpe eine Dadyfladye

10,8 Duadeat-Fuf gedeckt, &8 find biefe Dimenfionen hier nue
beifpielsweife aufgefiellt; fie werden fid) alfo nach Umfdnben
obet Grfabrungen dnbern.  TWas nun ben Unfdjiuf diefer
Defung an bie Negencinne unbd bie in der RKehle befindliche
fladye Minne Fig. C betrifft, fo modyte 23 fo su machen fein,
wie in der Beichning angegeben iff, namiidh, baf man alle
Decblechrinnen unmittelbar bis su der aus verjinntem Jink
gemadyien Megentinne und bis sur Keble laufen 35, und bie
hier entftchenden Deffuungen mit befondern Stirden Sinkbledy
perlfthet und flieht. Uebrigens modhte ¢8 angehen und fue

Dodit und
1, welde Ak
, abir weniger

*)} Das Lothen foll bi
einem due
von it
feue

nittelft einer
pleiteten Sufti
Dachpeden nody nidht angei
vlich 1ft, alé bie bishevige.
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pie Grhaltung bed Bintbachs vortheilhaft fein, an bder Megen:
vinte bie fo \HI]hInn"‘ 1 Boll bohen Segmente offen ju laffen,
ba fie ben Puftzug beforbern, bie unte Yatte aber gegen
Feudytigheit duvdy bie Megenvinme wird. Das
Gbhengefagte médyte fidh jedoc nicht auf besiehen, bdie
eine freieve Yage haben, ba obnehin genug Xuftzug ftaces
finben fann unb ber mit feiner ganjen Kvaft anfallende LWind
boch mit der Beir dem Dadye fhaden Ednnee, befonderd wenn
&dhalung barunter wdre. i ffener Bage fdheint
febody eine fol ""Hrt‘m i ju fein, ba das
Dach burdy b grofien Anzabl an die Latten
genagelter § it bem Dadhgerhfte verbun-
ben ift.

follen nun bie WVorzlge Diefes
fe fidy aus ber Gonjtruction feben mn.u
angefithet werber Form ber Dinkbleche ging
aug bem TWunfdye Hervor, ba ,.xlllfi}.'n'h nur unmiteelbar, wo
mdglich gar nicht mit bem Hols bes ..qci\m ciftes inBerbindbung ju
bringen unb fo war 8 am winjdenswertheffen, Einer Sdha:
fung ju bebiiefen.  Die nothige ‘l\.{.u_hn]urm Ednnte ben Dink:
Blechen durch TWalyen gegeben werden, die jugleich den Tafeln
an ibrer einen langen Kante bir Micberbeugung geben, mit der
fie unter ber nadft b findlichen [tegen.
Diefe %clh-nfoa‘m ovabet nun, felbft tenn eine ge=
61>n:iche -’ctn'un-.; :'1‘: und wenn bie Deffnungen
- unmittelbar jwifden Jink
m'.tr[\n. erten "1|1'l‘1|.. unte Drr

NRad
Bintdadyes,

oot

unb.
gangen Da hﬂ.n p 3
MMetallbadyern  fib it ftattfinbenbe fic
e3 wird alfo bei bdiefer Cincidhtung das ;utnEbn:h Eeine fo t}oi}c
Tempevatur annebmen, baber audy nidht o bedeutend burdy
biefen Feind Der Sinfbddier [eiden Eonnen. Bielleicht mochte
audy bie Sonne nidyt mit der Macht auf bied gebrodyene Dach
wicken, als auf ein ebenes. Fie t‘as Un]:[mb[lch:nnr[; en bed
auf biefe TReife fdyon verri iqen Einflufjes, bden
bie Temperaturveranberung nun nod) baben
Eann, iff aber bie Weller jleichfalls .;f[n. ig, benn fie giebt
ber gangent Flddye mebr bilicat, - dbagegen audy in den am
Meiften von ber Temperatur angegriffenen converen Theilen
mebr Beweglicheeit, fo daf bier dbem Binf ju unfdhadlidher Aus:
brhmmq und Jufommenzichbung binlanglih Naum gegeben ift.

Daf durdy bie g Biegung ber Jinkbleche bdie damit ju
bedende Fldde nicht fonbestich geBliryt wivd, ift fchon frither
erwdbnt, unbd nadgewiefen, baf bie 12 Duabrat=Fuf grofen
Zafeln beinahe 11 cinbecen.  Uebrigens hat bied
Biegen der Jafeln nod) E , qur Prifung der  Dualitdt
bes Binfs ju bienen, inbem biefe Biegungen etoaige Febler
fidhtbarer und badurd) bad Ausidiefen foldyer Tafeln vor ibrer
LBeewendung moglidh madhen.  Diefer Umftand ift nicht un-
moefentlich, benn ef ift befannt, daf bei anbern Decdarten bie
Berwendbung  fehlerhbafter Bleche Urfache bdes baldigen Ein=
regnens war.  Daf dad Gehen auf foldem Dache befchwerlicher
unb vielleidyt nachtheiliger fle daffelbe ift, al8 auf ebenem, modyte
gerabe fein Vorvourf fein, ba unter aﬂm linnmnuu Sinkdadyer
burcdh Davaufaehen [loi ), baber follte bas
Binkdach nidyt ant ht  beweglicher Bretters
bode begangen iwerben und nur bdann, wenn e3 wegen NRepa-
raturen ndthig {fE. Um nacdytheiligften modyre dbas Begehen
eined foldyen Dadyes fein, wenn es gang ofjne Ed_mium_, ift,
allein gevabe bag ‘.ﬂeq!nnm ber @dhalung madyt das Mevidiven
bed Dadhes am toenigften nothivendig, inbem bdie Jinktafeln vom
Dadyboden gang fichibar find.

Ein anberes wenn dad Binkdady fo. angeleat werben
mu§, baf Ddavauf gegangen werden Eanm; dann hat man nur
ftdcferes Bled) ju nehmen und die Weiten Dber Telle nger
gu maden, um foldye Stabilitdt ju erhalten, dbaf immer nod)
Beine ©dhalung nithig wird.  Die auf die converen Theile
bann zu [leqenden DBretter fdyigen das Dady, und bie con:
capen  Zheile geftatten bem  FRegenwaifer freien Abjug. Cs
midite nun nody bie hier gerodblee Verbindbung der Jintbledye
unter fidy mitteljt ded Lithens einige \}L\dwrul‘nulnxj und Be-
leuchtung erforbern.  Die Erfabrung hat gelebrt, daf die BVer=
f\mhung von infbleche il' burdy Falzen ibre bebeutenden Schwie:
vigfeiten unb baburdy leicht Pervorgerufonen Mdinael bat und
feuecaefdbrlich ifE; obnebin fann das Lothen babei nicht vers
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tas immer auf bdie unfichere und gefdbriiche
{jt Kolben gefchieht. Da nun das Faljen nad) dem
Obigen und befonbers flir biefe wellenfrmige Flache zu vers
werfen ift, fo bleibe nur nody daé Sufammeniothen, wenn man
nidyt ben grofien WVorjug opfern will, bdie Dadbfldche wirklich
su einer eingigen §lade, die bad Durdibringen bed Waffers
unmoglich madyt, ju vecbinber

Hauptvoriwiicfe, dle man mit Redht ben mittelft Kolben ge=
totheten Dintdadern madien fann, find die Feuersgefabr und
bie aum Decden nothige lange Beit.  Beibe verfdhwinden bei
per angegebenen Lothemethode , ber ber Feue abt ..umh Dee
ber \,’an_‘\?.lnlf.'[[ wabeideinlich, bda bei biefer MMethobe ein fortz
faufendes Lochen ftattfinden wirb. €8 werben gang dinne
;‘:Enn]'mnr.,x.r [angs ber ju [(Othenben Fugen und auf diefelben
gefegt.  Der Acbeiter fibet mit der rechten \'\.nt‘ bie Lampe
und rvegulivt mit oder Linfen, wenn e8 ndthig toird, das
e4then felbft und bden burdy bas Bilaferohr in bie Flamme ge=
leiteten Ruftitom mitte e¢ Eleinen Hahnes, ber, fo wie dasd
Blaferohr, mit der Lampe v n ift.  Der Ruftitrom wird
etiwa burdy einen Wlafebaly, der feine Buft in einen WinbEeffel
augftcdmt, ober: auf fvgend eine anbere vt ecjeugt und dabel
ber Lehtere burdh einen Scdhlaudy mit bem Bilaferohr der Lampe
in Werbindung gefest.  Bei bdem [angfamen Fortehden mif
per Rampe iwird bei Diefer intenfiven Hige bdag Lithen bald
Arbeiters in einer faft ununtecs
brochenen Fortfdhreitung begriffen feinm.

Mo qrof ber Vorjug diefer Methobe gegen bie mit bem
Solbent ift, davf biev wobl nidy weiter ﬂll‘-‘.::m‘l‘.n\‘I\‘Ijl werben.

Folgendes winde in fue yavabteriftifche bee durdh
Dbiges auseinanderaefehten or ;‘,i:aE edachung fein:

'1') bie aange Dadbfladye et, burdy Lothung verbunben,

eine eimzige Flache;

2) biefe Flache ftebt nivgends in unmittelbarer Vertbhrung

mit Dol und ijt bem Yuftzuge jugdnglidh;

3) bie MWellenform giebt bem Dedmatecial eine Steife, bdie
bie Schalung entbebrlid) madyt, und gefiattet der Cinz
witfung der Temperatur nur einen faft unfhadliden
Einfluf;

e wird nichté alg inf vertvendet, da audy dbie Minnen
jum Ableiten e LWaffers fber ben Gefimfen und bie
Klammer au viinntem 3ink find

Bon der Erf ng biefer Wedingungen fdeint, nach den
gen  Grfabrungen tber Sinfddcher, bie tabre Gite cinesd
folchen abjubdngen.

Unter den v benen bisher befannten Urten von Sink:
bebachungen ift bw in Parid an ben Febauden bes Jardin des
plantes ausgefiibrte Conftructionsweife ber bier befdyrichenen in
ihrer dufern Form am  dinlidjten, wefentlich verfchicben aber
baburch, bdaf dort eingelne wellenférmige WVledhe von 12—15
Boll auf unterlicgende’ Schalung genagelt, an dben Kanten um:
gebogen unb Gber unb unter einanber gefchoben finb, o baf
nicht eine g wickich jufammenfangende Flache gebitbet iff,
audy bas Jink dberall unmittelbar auf bder Sdyalung cubt.
Diefe Deckung flhrt alfo nody alle bie wefentlichen IMingel
mit fidy, bie die Crfabrung bei anbern abnlichen Decungs=
arten fennen gelebre bat.

nh.h.n u\m\n

4

F, 495. Biegel aus Jintbled), erfunden von Harl Mahault jun., ange=

wenbet im naturhiftoriihen Mufeum in Paris, wo die Gal:
fevie ber Mineralogie unbdb Geclogie bamit eingebect fourhe.
Diefe Fiegel find beildufig 1Y,—1', Fub grof, mebr lAnglich
als breit und wellenférmig ippt, fo daf bie Mippen besd

einen icgeld immer in die des andern paffen und dag Wafjer

fich niemals auf eine grofie Flade vertheilen fann.

Dicfe RNippen fowobl, alé die aufivdrtd und abrodrtd ges
henden Falze, Dderen Wiegung etva ;3 Soll betedgt, werden
burdy eine Pragmofdine auf einmal geformt.

Um obern Gnbe werben biefe Platten durd)y angeldthete
Lappen mittelft MNagel an: bie Dadylatten befeftint, unterhalb
find anbere Lappen angeldthet, weldye unter bie junddyit davauf
fiegenbe afel greifen, bamit fie geqen bas Wufheben durdy dem
Wind gefchitst find.  An ben Seiten bebedien fich bie wellen=
formigen Mippen gegenfeitig.

Wie die Crfabrung lebrt, fo baben in Kiimaten, wo Dbie
Temperatur  bebeutend wechfelt, alle MetalleinbeEungen auf
Dadpern den grofen Nachtheil, dbaf fich die in dbem Bobentaum
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F. 496, Bleivdcher der St. Macfusbivde in Benedig.

fidy entwicketnden Dimfte an dem Metalle conbenfiren und in
Sropfen herabfallen biefem Uebelftande ift bei Dbiefen Biegeln
burd) die Form abgeholfen, und es {ft feicht einzufehen, bap
bas Schwiswaffer fm Jnnern bes Jiegeld cine Furge Strede
abwdrts (Guft und bann gwifdhen bie Fuge, welde durd)y bas
Ueberanberfegen der Siegel entfiebt, auf bie dufere Flade bes
barunter legenden Sieqeld abrinnt.

Biide man beflirdyten, ¢8 Ednnte bei beftigen Stiemen,
wenn diefe Diegel nicht tief genug in einander geftect find,
Megenwaffer in den Bobenraum getvieben werden, fo darf man
nut die Biegel um eine Welle weiter Gber einander legen und
bag Dady etwas fieiler halten.

Der Schaben, weldher baufig bdurd) bad Meifien der Me-
taliplatten, baé durdy bdie Dilatation Ddefjelben in verfdyicdenen
Semperaturen hevvorgebradyt wird, entjieht, witd durdy foldhe
Platten gang befeitigt.

Die Figuren werben bie Form ber Siegel und ibre Jufam:
menfesung nody beutlicher madyen.  Fig. 495 A Borbere An-
fidhe, B binteve Anficht, C Profif, D obere Anficht, E Bufam:
menftellung ber Sieqel nach ber Quere, F Sufammenflgung der
Biegel nady der Dadhichrage.

Dafi audy Biegel von Ddiefen Formen aud Eifenbled) ange:
fertigt merben Eonnten,unterliegt wobl feinem Sroeifel.

Blei.

Unter allen
befannten BebecEunadarten der Dacher ift wohl eine bder dauer:
bafteften bie Bleieindecfung, meint der Verfaffer bdiefes Artifels
in Forjters B.=3., wie es {ich bei vielen Gebauden Jtaliens, vor:
yliglich bei Kivchen unb befonders an der St. Markustivdye evweift.

Diefes hichft meckwiivdbige BVauwerk, wurde in der erfien
Hilfte bes neunten Jahrhunderts exbaut und [chon damald mit
berfelben Dadyform verfehen, welde e nody heut ju Fage bhat,
wie aus vielen alten Bilbern hervorgeht. €5 muf alfo fdhon
urfpeinglich mit Biei gebeckt worben fein und bda man feit
1000 Sohren bei oftmaligen Dachausbefjerungen, felbft bei
newer Hevfiellung bev ganzen Cindedung, nidht abging, die alte
Bedekungsart ju wablen, fo iff ihee Swedmafiokeit fdhon ba:
mit bargethan. Wor einigen Jabren wurbe das ganze Dad,
nachdem e6 vorher burdy beitaufis 80 Jabre nidy umgededt
ward, neu gebekt, wobei jeboch die alten WBileiplatten wicder in
Anwendung Eamen,

Ausbefferungen Fommen nur ba vor, wo bdas Blei mit an:
bern Metallen in BWeebindung ftebr, ndmlidy wo fich eiferne
Négel ober Lothungen befinden, wad fich natlelid) aus bder
bievbei evvegten Glectricitat evBldrt, walrend Temperaturverin:
berung, Megen, Schnee und bdie mit Salj qefdywdngerte Seeluft
und bie feudyten Sitbojitvinde das Bilei durchaus nicht verdndern.

Daj man alfo MNagel und Lthungen, audy fieaffes An-
jichen bei ber Werbinbung ber Wieiplatten, damit das MBlei in
verfchiebenen Tempevaturen fich frei auddehmen ober jufammen:
jiehen Ednne, obne Niffe su befommen, méglidyit vermied, ift
feicht evblaxlich; febr beadytenswerth ift aber audy bie Methode,
nach weldyer bie Bieiplatten unter fid) und mit dem Holze des
Dadyes verbunbden wurden.

&3 finb ndmlich Gber der Brettereinfhalung bed Dadyfiubles
pavallel mit bden Dadhfpareen Halbrunde Latten von 1Y/, Boll
Halbmeffer aufgenagelt und in foldper Entfernung von einanber
gelegt, daf die Cnbew ber Platren beide junddytlicqende halbz
runbe Latten Oberbedenn, und ber Form ber Einfdalung und
Latten felgen.  Hieraus gebt bervor, daf auf den Latten die
Platten Gber einanber liegen und eine Grhobunyg bildben, o daf
bas Megentvaffer ablaufen muf, obne jwifden bie beiden Platten
einbringen ju Eonnen. Die BVefeftiqung ber WPlatten gefehieht
mit Mageln, die mit einer Kappe von Blei verfeben find, wie
aus Fig. B unb € berporgebt. &8 bicfte aber wobl am beffen
fein, in biefem Falle mit Brei tberzogene Mdgel nady Ane vers
ginnter Nagel anguwenbden.

Man  fieht aus ber Figur, daf die Bleiplatten swar bie
gleiche Breite aber niche die aleiche Hobe haben mifjen, ob o8
gleich gut und f{dhomer iff, wenn fie Gberhaupt miglidft gleid)
find. Die Platten [(iegen der Hohe nady beildufig 2 Soll
fiber einanber.

Auf ver Maveustivdye find die Bleiplatten gegen 3 Fuh
breit unbd von 83— gegen 10 Fuf lang, wie fich gevabe bas Er=

s

F. 497. jeigt bie Wevbindung von SKupferplatten.

F. 409, Vecbindung gegoffence Sinkblatten su Abdeckungen.

202

forbernifi unb bie Form ber Dadyfladhe darfrellt. Sie find von
14/g—11/; Linien ftart, und bie Duabrat:-Kiafter (56 Duabrate
Fuf) wicgt gegen 190 Wiener Pfund.  Die Dachrinnen find
theils von ber o eben angegebenen Srdcke, theils aber aud
um bdie Hadlfte bicker yu findin, je nachdem fie enger ober weiter
finb. Sammtliche Plateen find gegoffen und nidht gehimmert
ober gewaljt.

A die Berbindbung
auf ber fdyrdgen Dadyflache. B die Berbindung am Forfte.

F. 498, UAbbeckung von Hauptgefimfen. Bei dem Kénigsbau in Mimdyen

wurde vor den TWafferrinnen (Siche Fig. 511 und 521) bdas
Hauptgefims wie folgt abgebeckt. Suerft rourde an dem Saume
bed DHauptaefimfes ein Biledy ven beilaufis 6 Jod Breite vom
ftacéften Kupfer, wovon 1 Duabratfufi beitdufig 3 Vb, reieat,
aufgelegt, und mit Schrauben in bie cingegoffenen, fo weit ald
méglicy an bie dufiere Linie bed Gefimfes gefebten Blokdyen von
Biei in einer Gntfernung von 6 ju 6 Joll befeftiagt. Auf diefes
DBlech tourbe cin sweites von 8 Joll Breite geleat, weldhes, wie
aud ber Figur nod) beutlicher exhellt, oberhath an bie Ver(dhas
[ung bei a angenagelt, untenin einen durdloufenben Eifendbraht
vont O Rinien Dicke cingerollt, und an dem Saumbledpe bei b
mit fupfeenen Sapfen vernietet wurbe. Diefe BVevbindbung bes
woerkffelligte man in ber Abjicht, uwm durd) die {tarfe Unteclage
bed Saumbleched und burch die folide Wefeftigung bdeffelben ge=
gen bas Aufreifen ded Saumes bei altenfal eintretonden Stites
men gefidhert ju fein, rwabrend bas barauf gelegte unbd genietete
jioeite Blech nicht nue dbem Saume felbE eine grofere Solibitdt
geben foll, fordern audy bei dem nod) aufjulegenden Dbritten
Bledye bie gewobnlichen Mieten *) (burdh welehe, wenn fie nodh
fo forgfdltia bebanbelt voerben, mit ber Deit bennody Tafjee
burdfickert, bas bdann fiber dbas Gefimfe herabrinnt), nidt ans
bringen ju mifjen, und damit im Gegentheil die vorhandenen
Nieten dburdh baffelbe gebekt und befdhltpt werben. Dad dritte
Blech, von mebr als bdrei Fuf Breite, ward nun juecft unters
batb der [pater bavauf zu [egenden Minne aufyenagelt und
porne am Gefimfe um ben eifernen Draht dber bad  roeite
Bilec) gerollt **), jeboch nidht allzuftenff angezogen, damit bie
Yusdehnung und Schwindbung bdes Metalls, weldye durdh Sons
nenbite und Kalte erjeugt wicd, nidt etwa jum Serreifen bed
PBleches Anlaf aebe. €3 hat {id) aud) geseigt, bdaf in Fallen,
wo ein ju freenges Wngichen ber Biledhe aus Grewolnheit ber
Handwerber ftatt hatte, beveits wicklich ein Jevveifien bdes Bleches
bemerfbar wurbe, weldyes, da bie gréfte Ausbehnung der Linge
nady gefchieht, in ber Quere ftate finbet.

Sur Ab-
becung von fortlaufenden Gefimfen, Attifen w. f. . werden
jest gegoffene Sinfplatten mebefad) angewendet, die aus ein=
genen Langen von 2 bis 3 Fuf fumpf gegen einanber ges
[thet finb, Ale 6 big 9 Fuf aber it diefe Verbindbung unters
Blicben und bier cine offene Fuge gelaffen, weldhe mit einem,
nady aufrodres gebogenen Bleifiveifen, Fig. 499, Oberbedt twird,
ber auf bdie Piatten aufaeldthet ift. Diefe Borkehrung ges
ftattet dem Ausdebnen und Bufammenzichen bed Metalld beim
Temperaturivechfel freien Spielraum, indbem bas gefdmeidigere
Blet nadygiedt. Die aemadyten Erfabhrungen , bap die Léthuns
gent aus einanber geriffen {ind, a8 man bei ber erften Anwen=
bung biefer Abdectungen fammtlidye Platten obne Unterbrechung an
einanber [Gthete, Dat diefed Swifdyenmittel ald nothendig geeigt.

“Werfiveiden ber Jintddder mit Kvepe' {dhen Ces
ment.  Gine Haupturfacdye des Einvegnensd bei Jindachern iff,
baf bie [iegenben fowohl, alé bie ftehenben False ber Blech=
tafeln Worfprimge auf der Dadyfldche bilben, bie dbem, vom
MWinbe auf dem Dadye fortgepeitihten TWaffer ¢in Hindernif
entgegenfepen.  Das MWaffer fremme jidh bageqen an, wnd iff dber
Faly nur im geringften [(oder, wad bei der Beweglicheit der
Ainkafeln dburd) Temperaturverdnberungen unvermeidlich i, fo
bringt ¢8 an foldyen Stellen bureh.

*) el bem Nefibengboue Hat man bie Mietin gang Befeitiah, und
tie Becbinbung ber goei dbereinanter liegenten Saumblede mit fleinen,
eiwa 3/, Boll Breiten Kupfecblechbinvdhen aus fraxfem HRledh, wie aud
ber Seicmung bei x_exfidtlidh ift, verbunben.

**) @ ift gwar ber Schinbeit eines Gefimies nidt utrdglidy, bdie
Rolle weit iber vie duferfte Linie vefelben vorvagen au laffen, aber jes
benfalls {ft o8 fir die Daner bed Geffmfes fehr vortheilbajt, biefen Bovs
fprung 1y bis 2-Goll guof yu madgen.
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Seer Bau=Jnfpector Keepe hat suerft am Beciner Konigl.
Mufeum  den WVerfudy gemadyt, bdie fammtliden Fugen bded
Fintdaches mit feinem Delfict verffreichen ju lajfen, und durd
ben gquten Erfolg biefer Methode veranlafc, wird fie jest audy
an andern Konigl. Gebauden angewandt. Vel trodenem Wetter
wetbent die Falie mit einem, wenig von Del befeudyteten Lappen
ausgewifdyt, und bdann der Cement, bder in gevingen Lluanti
tatenr fo fteif mit beifem Leindl angecdbrt witd, daf er fid)
nur eben in der Hand ballen (A, mit ben ~,|u..\ln tidhtig in
bie Jalse, und enblidh mit einer Fuge [ Ce
erhavtet fehr bald und £, wenn die
fibet wich, ungemein feft.

Bei dbem Tagelobn eined Maurerqefellen von 221/

Sgr.
jteeichen

n Eoftet bie Dluabrateuthe fo ju be
Ehaler.

unb hoben Delpr
mit allen Materialien etiva 1

Das Asphalt - Dach.

Der Asphalt, bder bauptiddlidh aus Fre
Eommt, gelanat ‘doct in groei verfchiebenen Arten
bel. Die eine vorzhglichere Mifchung beffeht au )
ftein und Gropedy, bie Steinfoblentheer und AL
pon Mendor. Die Preife beider haben fidh bisher fel
anbetlich geseiat, dodh fidy na emaf an
Sovten bei ber grifern Madyfeage immer mebr Foffen terben
Der Asphale ift nidht o alg mandies TMaterial, :'. 3
jum Dadybecten verivender B, Jint und Kupf
fann affo wenigftend mit bi vortheilf
viven.  Auferbem [afe fidy aber e, baf bie ;
pie Ghemie taalich madht, fobald die Hufmerkjameeit auf

n bodwiditigen Dunkt nur vege \'LIE'I[I[L.'I wirh, ju L:f:r
pefungen und  Crfindungen fubren m pie ein Ma
fiefernt werden, Ddas gleich gqur, wie be phalt, b \ll\|u‘1\
woblfeiler ift. Gintges it in diefer Hinficht audy wirklich u‘ln.t
geleiftet, bodh [age fich allerdings nodh Mandyes
grofen Koften bdiefer Dadydeckung find 1'1L‘c-_h.‘.'.[.‘-.

3 te man 1841 3u einer

ih ju ung
n den Xan-

peite aus

685 - \‘Di‘.mer
12 = Bitumen.
203 s Roblen.

14 Acbeitstage.

efen fidh
S Heffen
M

b iher 21 Th

alop
Diler

10 Dua-

ach

3 ‘Dum Minevaltheer 4 43 FL pr. Centner.

3 Mineralfitt 3 51, Fl. pe. Gtr. 26,4

Jm.lrgm: Sand mit Transport 0,6
6 Bogen Lofdypapier 1,0
1/, Rubiffuf %ehbm mit Transdport 0,6
2 z Helifafer 2,0

Acheitslobn und Brenmmaterial 12,8
Summa 59,0 Kreuzer
1abe 6 Kreuzer eraiedt.

was auf den Duabratfufd

Die BWorguglichEeit des Asphales jur Dadivedung ift, bie
Roften bier unbechdfidtiat gelaffen, feinem Jweifel unterworfen.
Die Asphaltbdcher beftehen aus einem Gufie; alle Theile der
gangen {lache ftehen in genauer Werbindung, und ein Sp
gen und NReifen it fo gut wie gar nidt ju foedren. Die
grofie Dauechaftigbeic des Wsphalts unterlieat ebenfalls Eeinen
Bueifel. ~ Jn el wo - bas Material fdon ldngere Deit
ju Frottoirs, Fu . [ . benugt wird, nimmi man
bag Usphaltfufbdben in % allen u. . w. eine dburdichn
liche Dauer von fieben Jabren evceichen.  Die chmrhulm bie
bier vorfommt, falic bei einem fla Dadye aber' faff ganglich
weg, fo bdaf fidh bier eine fedysfadye und
nebhmen Wenn 3. B cin Pavifer
vonr - mindefiens 20,000 Menichen betreten rourde, fber brei

Jabre hiel, und wahrend biefer ganzen eit nur etwa 2,
feiner Maffe verlor

TN

o lapt fidh aewif obne Uebertreibung ans=
nehmen, dag cin Dad), auf dem tdglidy nidyt soanzig Menfdyen

fidh betwegen, wobl breifig Jalhre und Ginger halten wich. Wis
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fitheten im Sommer 1838 in Hamburg ecin Aspbhaltdbach auf,
bag fidy untadelbafe qebalten bat; biefed Dady hatte bef einep
Breite von 30 Fuf nur eine Hobe von 10 Joll, welche da:
burdh gebildet ourbe, daf auf die Dadhbalfen, die 14 Joll hody
und T1; Joll breit genommen, Dreieke genagelt wurden, bie
aud Jzolligen BVoblen gefchnitten waren. Die Dadyeinnen rours
ben burch bie oben vund ausgefdynittenen Balbentdpfe, in relde
eine Yattenveefhalung genogele wucbe, gebildet.  Auf bie wvors
hevgenannten Boblenftivke wurde ¢ine Bretterverfdhalung von
fdmadyen jolligen Bretrern genagelt.  Auf diefe fam Lehm,
Dec weber gu fett, nody gu mager gewablt wucbe.  Diefe "*“m-
lage fann dued) cine gewohnliche Walze, wie man foldye haufig
sum Ehenen ber ,stnnvu\e anwendet, getvalzt werden.  Die Lage
follte nicht aber 1 Boll Stedvte betvagen, um bdas Dady nide
su befdyeren.  Bei eimem {ich qualificivenden. Lebm Fann diefe
nlage auch nur 1f, ol ftack f{ein, Denn fie bient ju nicts
rem, ald Unterfage bed Adphaltd, jur Bilbung einer
raben Flddpe fac denfelben und zum Sdhuk bev Bretter, denn
biefe wihrben fich jichen, falld man ben Asphalt unmittelbac
auf fie gicfen wollte.  Auch wide, wenn ber Asphalt un-
mittelbar auf bdie Bretter Fommen follte, @8 nothwenbig
biefe von gleicher Dice nebmen unbd fie feft an eir
treiben.  Aber felbft dies wude fie nody Eeinesw
lidy gegen bag Bichen fdiigen.
Das in Hamburg ausgefibeee Dach gab fbeigens den Ve-

e baf 8 Ddurdyaus nidyt nothivendbig fei, quabratifdy ge:
formte Thonplatten auf die WVerfdhalung ju legen, es fei bentt,
baf than tt der Wretterverfdyalung Latten und
diefe eir fevent 3wifhenvaum nehmen w Cine
verfdhalung iff aber wobl im Gangen ywedmafiger, infofern tr
Koftenpu gleidh ift, benn it Latten Eoften, dn vzl fchon
mebr Migel erforbeclidy | ju einer fdhwachen Bretter-

; ehen fo viel, wo 1 ®ut ijt e8, bie B
eich hen fi 1 fur Gipsdeden.
vor

hat aber

ber

i toefentlidye
u:'u' nnten Ehonplatten, welde in Folgendem
ben einer grofiern ““"'lf‘i(‘ci', jeitens ben einer grofern ul..,-
tigleit unb brittend ben ..: grofern Feueejichecheit. . Die Sbee,
eine Rebhmlage auf bie .rr.‘r:‘-n‘frf_n‘l“t-x an pAcT
ber Anaabe bded DHerausged TWir glauber
ber ang ’JL;(I].I‘H.]I[[II\
and ju fpar
mwaren  wir
woju b ‘111-" ?"mll

mit ber Lehmlage nidt ver:
¢ nicht nothroendiq, ja 8
folite nicyt fein, denn jer Rocper witd gewif nids
gecfpringen, wenn er fidy in feiner gamzen Srofe behnen
ober aufammenziehen Fann, wenn ¢r, mie ber Hanbi Aus:
veud ift, Spiclvaum bat.  Sind aber bie Enbden befeftigt, fo
wird bei einer Sufammensichung des Kovpers weit eher ein
DBrudy entfiehen. Eben fo wenig, wie nun die Adpbaltlnge fich
mit b tben with, cben fo wenig wird eine Ver:
bindung bdurch Die [odfer gewebte Leinwand ded WAUsphaltd mit
ber Unterfage beroitft, ja vielmehr tragt bdiefe Leimwand nue
nod) mehr dagu bei, bie Werbindbunyg aufyubeben, weniaftens ju
untetbrechen.  Bei bdem Hamburger Dadpe wurde audy nidyt
bas  Mindefte wvon Wlei ober Kupfer vertwvendet, fondern ber
Forft bes Dadyes, die Dadyrinmen — Alles iE mit Asphalt

lage

Ma

1ok,

binben,

Yebm 1

p]

gebec big jest vortrefflich gebalten. An bdem
Haun Stavke bes Aspha \.‘ bas obere ®licd
bes

jalt iff vers
beren Girte
Brei ausjieht,
bi¢ man bem
immeer 3 B.

bem Eindbecken m
gieft man  bie
fie wie ¢in
wm n cijerne Stang weldye die D

geben will,  Bei

|l|1.“‘lll oder Freid fommen audy die Sdyie=
nen ¢ Forr B ufel von eidyenem &

jie: von -oben, af
ber untern Flade Luden
esu ift ein geltbter Acbeiter ecfor:
bed Ueberjugé davon abhingt. Im
bie Acbeiter jur Ausbreitung ber
if eiferne Lincale fthiste Daburd
auf eifecne Lincale filsten. Daburd

breitet man bie Mafje a brict
fie an dem Boben b
unbd Riffe aqeben
weil bie ¢
Jabre 1836 bebienten fidh
‘:Wn!]: ber Mechen, bie fie




	Seite 193-194
	das Kupfer
	Seite 193-194

	Eisenblech.
	Seite 193-194
	Seite 195-196

	Messing.
	Seite 195-196

	Zink.
	Seite 195-196
	Seite 197-198

	Beschreibung eines wellenförmigen Zinkdachs ohne Schalung oder mit Schalung an der Unterfläche der Latten.
	Seite 197-198
	Seite 199-200
	Seite 201-202

	Blei.
	Seite 201-202
	Seite 203-204


